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*& # »

's?*&s$y
D(ttA

- «asSjUr
/
„ i*

"» ,^ 0 ,1 und Kurleben -
Dr (-n Altrori- 1Zlere und Offiziersdamen.
Aj r°ek (p v init  Familie (Berlin ), Kriegsgerichts-

'Gi 'dis |T ^n)’ Major von Conrady (Berlin ),
h- Gratz 1( ’ Hptm . Dransfeld (Köln ), Hptm.

(fr n mit r nj Dr - Oruber , Major von Hartroth,
_j attin , Hptm . Hoffmann , Ltn . Hof¬

sarzt Dr . Hofmann mit Gattin
e. General Kochne mit Gattin

n . - Major von Kraatz -Kischlau mit
, -Gm . Lucke (Strassburg ), Hptm.

Oberstltn . von Massow
(8trassburg ), Ltn . Solinansky,

e‘chsl (r® rn' f Gattin (Potsdam ), Ltn . Frei-
- (Bl 'aimschweig ).

Vtvr,mPlin,cr

e 31*

lenbc

ct «Az eirtrVn 1
Niärzb*e ,,„d "

«*::U
Kl »*' A

6 'Kf

dem Kurhaus.

nd konlßl^ ej' Opernabend.
TnabeJ ert  heut:

i/0u llß ter
°h statt.

Mittwoch findet als Deut-
Leitung des Herrn Konzert-

, w s*e aus Wiesbaden.
^l ÜSsnaSte,n-Ab end irn Kurhaus.

k. %.^ er  in aip s,e'n ^tztes Gastspiel im König-
^l'1* ; ' ^ r Li ° en blut“ und „Graf von Luxem-
hjj \ t^ ataburo-Ilntfe  Gperettentenor Lichten-
V ^ F 1• Ul her Mitwirkung seiner Ge-
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für die Bewertung der

Aufführung (Abonnement A, Anfang 7 Uhr ). An Stelle
der erkrankten Frau Pola singt Frau Käthe Gothe vom
Hoftheater in Darmstadt die Partie der „Komtesse
Stassi “. Morgen Donnerstag geht Schillings Oper
„Mona Lisa “ im Abonnement D in Szene (Anfang 7 *4
Uhr ). Die Besetzung bleibt unverändert bis auf die
Partie der „Dianora “, die diesmal Frau Krämer singt.
Am Samstag , den 23 . ds . Mts ., findet die letzte Auf¬
führung für diese Spielzeit des Singspiels „Sah ein
Knab ’ ein Röslein steh ’n . . .“ statt (Abonnement B,
Anfang 7 Uhr ). In der für Sonntag , den 24 . ds . Mts .,
festgesetzten Aufführung von Humperdincks Märchen¬
oper „Königskinder “ wird Frau Pola zum ersten Male
die „Gänsemagd “ singen . Neubesetzt ist zugleich die
Partie der „Wirtstochter “ mit Fräulein Rose . (Abonne¬
ment A, Anfang 61/,  Uhr .)

Residenztheater (Sommerspiele ). Heute Mittwoch,
abends 7*4 Uhr , ist die Erstaufführung von „Der
Soldat der Marie “, Operette in 3 Akten von Beruh.
Buchbinder , Jean Kren und Alfred Schönfeld , Musik
von Leo Ascher . Die vorkommenden Tänze sind ein¬
studiert von der Ballettmeisterin Frau Anna Stüber.

wc . Der Verband der Erwerbs - und Wirtschafts¬
genossenschaf len vom Mittelrhein tagte am Dienstag
hier unter dem Vorsitz des Herrn Justizrats Dr . Alberti
(Wiesbaden ).

— Tropentage . Diese Tage , an denen fast in ganz
Deutschland die Sommertemperatur auf über 30 Grad
steigt , bezeichnet die Meteorologie als Tropentage . Die
Aussichten auf eine Abnahme der Hitze sind sehr gering.
Es ist vorläufig ein Wetterumschlag noch nicht zu er¬
warten . Höchstens darf man auf Gewitter rechnen.
Vorläufig aber wird es noch weiter heiss bleiben.

Hof und Gesellschaft.
Der Orden Pont le merite ist dem königlich sächsi¬

schen General der Infanterie Edlen vonderPlanitz,
dem königlich sächsischen Obersten Freiherrn von
Oldershausen,  dem königlich württanbergischen
Generalmajor von Maur  und dem königlich würt-
tembergischen Oberstleutnant Reinhardt  verliehen
worden.

König Konstantin  ist in Domodossola ange¬
kommen und nach der Schweiz weitergereist . Eine
Reihe schweizerischer Blätter begrüsst ihn herzlich und
stellt , wie das „Berner Tagblatt “, fest , dass das griech¬
ische Volk dem König Konstantin auch im Exil die Treue
halten werde.

Der Rittmeister Freiherr Adolf vonSeckendorff
zeigt seine Verlobung mit Georgette Talbot,
Tochter des Kommerzienrats Dr . Georg Talbot in
Aachen an.

Herr Friedrich Wilhelm von der Osten  hat sich
mit der Schwester in einem Etappen -Lazarett Maria
H o r s c h verlobt . Der Bräutigam ist der älteste Sohn
des 1916 verstorbenen Grafen Leopold von der Osten
auf Gross -Jannewitz und ein jüngerer Bruder der Ge¬
mahlin des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Sport -NaChrichten.
H . E . P . Allerhand Sportliches . Während in den

kriegführenden Ländern der Wassersport  so gut
wie ganz ruht , bereitet sich das neutrale Ausland auf
grosse Ruderregatten vor . Dänemark  hält seine
beiden grossen Regatten am 8. Juli in Kopenhagen und
am 28 . des gleichen Monats in Veile (Jütland ) ab . Die
jeweiligen Sieger werden dann die dänische Flagge auf
der grossen Regatta um die nordische Meisterschaft in
Christiania vertreten . Die Niederlande  treffen ihre

Vorbereitungen für die Glanznummer ihres Rudersports,
das Rennen , um die Meisterschaft Hollands , den soge¬
nannten „Holland -Pokal “. Vor dem Kriege trug dieser
Wettkampf einen ausgesprochenen internationalen
Charakter , heuer bleiben unsere Nachbarn unter sich.
In der Schweiz  wird die 19. Ruderregatta des
Luzerner Ruderklubs am I . Juli stattfinden . — In Eng¬
land  rufen inzwischen die Verbote gegen das Ab¬
halten von Pferderennen  Stürme der Entrüstung
hervor . Die Bürger von Newmarket , eine Stadt , die
fast ausschliesslich von den Pferderennen und was damit
zusammenhängt , lebt , machten ihrem Unmut in einer
grossen Versammlung Luft . Für die bedeutet das Ver¬
bot allerdings Ruin und man kann es daher schon recht
gut verstehen , wenn Herr Lloyd George gerade keine
„persona gratissima “ bei ihnen ist , zumal man nicht
den Mut hatte , die Abhaltung von Pferderennen in
Irland  auch nur einzuschränken , geschweige denn
zu verbieten . Vielleicht betrachtet man sie als eine Art
Sicherheitsventil für die Ableitung der immer mehr zu¬
nehmenden Unzufriedenheit im irischen Volk . „Augen¬
blicklich wünschen wir keine weiteren Radaus in Irland “,
erklärte kürzlich ein Lord im Oberhaus , als die Frage
zur Debatte stand . Armer John Bull , wie hast du dich
doch verändert . Kein „Derby “, kein „Ascot “, kein
„Grand National “ und das alles wegen der deutschen
Tauchboote , die den englischen Pferden den Haferkorb
höher hängen . (Frei zusammengestellt aus „Continen¬
tal Times “ 15. Juni 1917.)

Reise nnd Verkehr.
— Richtige Freimachung der Ausländsbriefe . Unter

den Briefen und Postkarten nach Bulgarien , nach der
Türkei oder nach dem nichtfeindlichen Ausland , u . a.
nach Dänemark , Schweden , Norwegen , nach den Nieder¬
landen und nach der Schweiz , sind viele irrtümlich nach
den Inlandssätzen mit 15 oder 7i/a Pfennig freigemacht.
Zur Vermeidung von Weiterungen "wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , dass für den Verkehr nach dem Auslande
die Weltpostvereins -Portosätze (für Briefe bis 20 Gramm
20 Pfennig , für jede weitere 20 Gramm 10 Pfennig , und
für Postkarten 10 Pfennig ) gelten . Nach Österreich mit
Liechtenstein , nach Ungarn und nach Bosnien -Herze¬
gowina kostet jedoch der Brief bis 20 Gramm 15
Pfennig , für jede weitere 20 Gramm 5 Pfennig ; die
Gebühr für Postkarten dahin beträgt 7(4 Pfennig.
Briefe und Postkarten nach Luxemburg unterliegen den
inländischen Gebührensätzen von 15 und 7(4 Pfennig.

Aus unseren Kriegstagen,
— Man soll auch von den Feinden lernen ! Während

unsere Feinde überall in energischerWeise ihre Interessen
wahrnehmen und alle Mittel zuwenden , um uns zu
schaden , kann man ein gleiches von unseren Landsleuten
leider nicht behaupten . So wird uns beispielsweise be¬
richtet , dass von deutschen Geschäftsreisenden im neu¬
tralen Ausland nicht die im Interesse unseres Landes
gebotene Zurückhaltung gewahrt werde . Vielfach sind
Ausländer — besonders in skandinavischen Ländern —
durch deutsche Geschäftsreisende über Tatsachen
(Neuerungen auf technischem Gebiet und ähnliches ) '
genau unterrichtet , deren Geheimhaltung im vater¬
ländischen Interesse dringend geboten wäre . Dem¬
gegenüber kann nicht oft und eindringlich genug darauf
verwiesen werden , dass jede Äusserung , welche unseren
Feinden irgendwie nützen kann , Verrat ist und die
schwersten Folgen für unser Land , unser tapferes Heer
und unsere Bevölkerung haben kann . Deshalb Vorsicht,
Umsicht , Voraussicht!



Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Kar ! Thorciann.
Vormittags 11 Uhr.

Choral: »Lobe den Herrn“.
W . A . Mozart
ß . Wagner
E . Waldteufel

Ouvertüre zur Oper »Don Juan“
Finale aus der Oper»Lohengrin“
Immer oder nimmer, Walzer .
Fantasie aus der Oper »Der

Wildschütz “ . A . Lortzing
6 . Herzog Alfred -Marsch . . . . 0 . Komzäk

Nachmittags -Konzert.
4 pjhr . 246 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Welf.

1.  Ouvertüre zur Oper »Johann von
Paris*

2. Spinnlied und Ballade aus der Oper
„Der fliegende Holländer “ . .

3 . Estudiantina , Walzer - -
4 . a) Norwegische Weise

b) An den Frühling
5.  Am Nil, Szene und Bai
6. Alla Mazurka . . . . . .
7. II. Finale aus der Oper »Fidelio*

A . Boieldieu

ß . Wagner
E . Waldteufel

E . Grieg

ett Kücken
Gernsheim
L . v . Beethoven

CU, ucu jum  M

Abend- Konzen
8 Uhr. 247.

Städtisches Kurorchest
Leitung : Herr Konzertmeister Vvi

(Deutscher Dporu -
1. Ouvertüre zur Oper »Der fliegende

Holländer “ . , - '
2 . Fantasie aus der Oper „Die ^

Zauberflöte “. . '
3 . Ballettmusik aus der Oper »Die ^

Tempelherren “ . . . -. ' ' ß . ^
4 . Lebet ans der Oper » Kienzl “ . •
5. Finale aus der Oper »Der Frei ^ jL v

schütz “ . *• • • • • * *
6 . Fantasie aus der Oper »Hansel Mivk^

und Gretel “ .
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Jackenkteiber, Tftäntel
Besucßskfeiber

tigerte 717ass~Scffneiberef Langgasse 20

Tffoberne TCfeiberstoft
Seibenstoffe

'Blusen, Vnterröcke
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Fehle 1
Perser-

aUe

Telephon 8410

[ Direkter Einkauf , ohne Zwischenhandel |
Arten , Grössen und Preislagen , erstklassig sortiertes Lager
antike Stücke - Sehenswürdigkeiten

Deutsche Teppiche
Vorlagen Tischdecken Vorhänge Läufer

Ludwig Ganz, f l:
KONSTANTINOPEL SMYRNA

rTor.

•St natektei ZujgülS

Wiosbad «^
Langgas s0
Ecke Börner
Tel. - _
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Königliche^ ? 1'
Mittwoch. /

49. Vorstellung- .

331Zuriickgekehrts
JOr . Ahrems,

Spezialarzt für Chirurgie — Willi elmstrasse M.

und'
Text von Leo

Operette

Musik v°n

Telephon Np. 6011

Wettannahmestelie
Wilhelmstpasse 8 Gartenhaus. 262

^Christine Lütter sI Bahnhofstrasse1, Ecke Bheinstrasse.
Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit für Kleider , Kostüme N

und Blusenstoffe , Seidenstoffe — Sammte . 252̂ p

rs

Miclielsberg 10. ehemals Pohl . Telephon 4921.
Lokalitäten . Anerkannt gute Verpflegung.Angenehme, kühle - -- - -

287 Separate Gesellschaftszimmer.
Zum Besuche ladet höfl. ein

Fremdenzimmer.
Heinrich Jahn.

Für unseren Hotelbetrieb suchen wir zum sofortigen Ein¬
tritt

* O»G«« » WN« GU» 0D0 00 0 000 Ol

i Kurhaus Wiesbaden 1^
Wirtschafts-Betrieb allerersten Hanges.

m 2e

s "* Miltagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.
Z WIMn CrtrtlM» nebenraumen, öescll-
g Wull' ,v ( lul sdiaftszlmmcr f . Hodizcttra»
■a geschlossene Gesellschaften.
s _ Reichhaltig«SpefewAarta mit allen Delikatassan dar Jahreszeit
ii Abends von 8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelle.

Bier -Saal (Crmässigte Preise).
Noch Schluss des Thcsfcrs fertige Platt«

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafls -Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung
Spezialität : Rhcingaaec 0rlglnal -6en>a<hse.

W. Ruthe , MMenil Sr. Kijutit du Kaissrsi. UW-

» 3 "
? « 3
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Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft
durch Glockenzeichen fUnl Min, vorher bekennt gegeben.

«Lasooooottoeoo « — # — ooo ao oooo — i

2 Hausdiener,
1 perfekte Büglerin,
mehrere Zimmermädchen,

„ Küchen- und Hausmädchen.
Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an

Hotel u. Kurhaus Bad Rippoldsau,
Rippoldsau (Bad . Schwarzwald ) .
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Vorwendd) ,J,
„Kreuz -Pfennls”
^ Harken
oul 6ri«fan, Karton«sw.
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gl,Vornehm«

DcrJ
Schauspiel *
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Kirchgasse
Erstes « J ny v
Neuester

Christi  io
Schorf ; ji^ P1

Bibliothek«
— „Balkanerlebnisse eines deutschen Geheim¬

kuriers “ von Leutnant J o a cliim v . K e ichel.  Ein neuer
Kriegshuchtyp stellt in diesem! Werk sich dar : Erlebnisse
eines Offiziers, der mit besonderen Aufträgen entsandt wird,
und, von Hauptstadt zu Hauptstadt reisend, von unermüd¬
lichen Spähern verfolgt , die seltsamsten Zwischenfälle durch-
macht . Im ersten Kriegsherbst , als die Entwicklung auf
-dem Balkan noch ungewiss war , ist Leutnant von Keiehel in
Bukarest , Sofia und Konstantinopel gewesen, und überall
hat er in die dunkle Minierarbeit der internationalen Ge¬
heimagenten Einblick erhalten . Vom Bahnhof in Kronstadt
ah begleitete ilin einer der lauernden Spione, im Speisewagen

des Schnellzugs fanden sie sich wieder, im Treppenhaus des
Bukarester Hotel Boulevard ; und sogar die Koffer im ab¬
geschlossenen Zimmer des Deutschen wurden erbrochen, ohne
dass die Ausforschung der Diebesbande gelang. Wie ein
Nachtrag zui den Bekundungen des österreichisch -ungarischen
Gesandten Grafen Czernin liest sich, was Keiehel über seine
Unterredung mit dem schwerkranken , vom Bewusstsein des
Verrats , der rings um ihn flüsterte , tiefgebeugten König
Carol erzählt . Fünf Tage vor dem Tode des Herrschers ist
Keiehel im Schloss Pelesch empfangen worden. Auch bei
Carmen Sylva war er und bei dem Kronprinzen , dem König
Ferdinand . Eindrucksvoll in den Stimmungen sind seine
Kriegsbilder aus Sofia-, durch dessen Gassen zur Nachtzeit
das Eaehelied gegen die „Brüder “ hallt , aus Stambul , wo

Reichel Zeuge der ersten Kne „ A ilLJ
zuletzt , bei der Heimfahrt , aus -p0]î „i , f. ff
des alten Kaisers Franz Joseph , 0
Abenteuerbericht zugleich ist der » ejjie
von Leben sprühender Schiideru-'^ in-̂
Stoffes bietet . (Das neueste C

Verantwortlicher Schriftleiter : w e;
Sprechstunde (Theaterkolonn Lgpr^

vorm. 10- 11 Uhr . FerD
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Ständige Ausstellungen:
Berlin W ., Budapesterstrasse. 6.
Hamburg , Jungfernstieg 34.
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> , Europäischer Hof
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Tages - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 16. Juni 1917.
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Hotel Central
Gasthof Krug
Hotel 1 Central

Europäischer Hof
Goldener Brunnen
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Grüner Wald
Fürstenhof

Rhein -Hotel
Villa Hertha

Reiehspost
Rose

Hotel Berg
Taunus -Hotel
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Heydt
Bülowstrasse 1

Hotel Nizza
Möhringstr . 4

Neroberg -IIotel
Pension Schaare

Hotel Central
Hotel Vogel

Grüner Wald
Quisisana

Nonnenhof
Fürstenhof

Schwarzer Bock
Pens . Linkenbach

Columbia

Herrmann , Fr ., Gotha
von Hertzberg , Fr ., Schöneberg
ileyn , Hr . Major m . Fr .,
Hinsinger , Hr ., Markircli
Hollfann , Fr ., Berlin
Hoff mann , Hr . Hptru .,
Hofmann , Hr . Ltn ., Giessen
Hofmann , Hr ., Giessen

Schwalbacherstr . 2
Evangel . Hospiz

Quisisana
Schützenhof

Dotzheimerstr . 19
Quisisana

Rhein -Hotel
Rheinischer Hof

Hofmann , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr ., Giessen , Rhein -Hotel"
Homberg , Hr . Kfm ., Wilhelmshaven

Sanatorium - Dietenmühle
Huber , Hr ., Saarlouis Grüner Wald
von Huet , Fr ., Düsseldorf
Irmdsch , Fr ., Berlin
Bleemenau , Fr . Rent ., Trier
Jaihrer , Fr ., Breslau
Jansen , Hr . lug . m. IV., Düsseldorf
Jannsen , Hr . Kfm ., Neuss
Jensen , Hr . m . Fr ., Duisburg

Kaiserhof
Primavera

Bismarekring 29
Zur guten Quelle

Nassauer Hof
Reichspost

Gasthof Krug

Kähne , IIr ., Bredow
Kalle , Hr . Hptm .,
Keiffenheim , Fr ., Düsseldorf
Zellner , Hr . Dr .,
Kersten , Frl ., Berlin
Kircher , Fr ., Halle
Kleber , Hr . Kfm . m. Fr ., Schleusingen
Koehne , Hr . General m . Fr ., Berlin
Könemann , Hr . Kfm ., Neuss
Kohl , Hr ., Darmstadt
Kopp , Fr ., Düsseldorf
Korfu , Hr . Hptm ., „ WJ
von Kraatz -Kischlau , Hr . Major z. D. m. Fr ., Kassel

Metropole u . Monopol
Krappe , Frl ., Neustadt Cordan
Kratzseh , Hr . Kfm ., Zeitz Gasthof Krug
Kümmel , Hr . Lehrer , Wiedelah Evangel . Hospiz
Küster , Fr ., Pfälzer Hof

Zur Sonne
Quisisana

Kapellenstr . 82
Wiesbadener Hof

Biemers Hotel Regina
Hotel Weins
Pfälzer Hof

Neroberg -IIotel
Reiehspost

Zum Falken
Kapellenstr . 82

Reiehspost

CinkiieAenAaus 103

Dambachtal 23 Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Dauer-
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 7.00 Mk . an

Äbgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmtvasser.
Tel . 341. Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Grosser
schattiger Garten in Waldesnähe.— Kühle Wohnlage.
_ Heim , auch filr Offiziers -Familien.

Rahn , Fr . Prof, , Langfuhr
Rauenbach , Hr ., Mainz
Refardt , Frl ., Baehstadt
Rehbein , Fr ., Falken
Rembold , Br ., Heilbronn
Richards , Hr . Kfm . m . Fr ., Düren
Riedel , Fr ., Düsseldorf
de Roden Fr ., Köln
Rossbach , Hr .,
Rosen , Hr . Kfm ., Freiburg
Rosenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Bad Homburg
Rosenkränzen , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Rudolf , Hr .,

Villa Violetta
Schwarzer Bock

Columbia
Röderstr . 24

Evangel . Hospiz
Gasthof Krug
Taunus -Hotel

Hotel Central
Zum Falken

Hotel Central
Zum Römer

Gasthof Krug
Pfälzer Hof

Lange , Hr ., Berlin Goldenes Kreuz
von Langermann , Hr . Syndikus Dr ., Mannheim

Wiesbadener Hofj:
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Nassauer Hof
Union

Vater Rhein
Hotel Central

Evangel . Hospiz
Pension Linkenbach

Haus Dambachtlial
Grüner Wald

Union
Bellevue

Hotel Central
Palast -Hotel

Neroberg -Hotel
Neroberg -Hotel

Karlshof
Nassauer Hof

Rose
Goldener Brunnen

Taunus -Hotel
Pension Linkenbaeh

Brüsseler Hof
Quisisana
Quisisana

Sanatorium - Friedrichshöhe
■ Neroberg -Hotel

Evangel . Hospiz

Deg4 , Chemiehl
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Pariser Hof
Dambachtal - 5

Reiehspost
Rheinischer Hof
Pension Weber

Schwarzer Bock
Vater Rhein

Fürstenhof
Schwarzer Bock

Ruhbergstr . 1
Cordan

Hotel Weins
Villa Rupprecht

Leich , Hr ., Nieder -Ingelheim Grüner Wald
Leitner , Hr . prakt , Zahnarzt Dr ., Erdine Goldenes Ross
benschen , Hr . Dir ., Friedrichssegen Hotel - Central
Liethen , Fr ., Düsseldorf Taunus -Hotel
Ljgoeki , Frl ., Berlin Metropole u . Monopol
Lilienthal , Hr . Stud ., Wilmersdorf
Lind , Hr ., Giessen
Rippert -, Hr . Dir ., Nürnberg
Lorberg , Fr ., Düsseldorf
Lucke , Hr . Oberltn ., Strassburg
Lundt , Hr . m . Begl ., Berlin
Luthe , Hr . Justizrat m . Fr ., Heldrungen
Maekentüm , Hr . Hptm ., Charlottenburg
Maiwald , Hr . Dr . med ., Kandrzin
March , Hr . Kfm . m. Fr ., Hamhurg
Marxheimef , Kind m. Bed ., Düsseldorf
von Alassow , Hr . Oberstltn ., Sofia
Meissner , Frl ., Cuxhaven
Menliardt , Frl .,
Merhels , Kind , Ellersdorf
Merz , Fr ., Wertheim
Aletz , Fr . m . Kind,
Meyer , Hr .,
Möller , Fr ., Hamborn -Neumühlen
Müller , Hr ., Neuwied
Müler , Hr . Kfm ., Bad Ems
Müller , Fr ., .
Müller , Fr . Wirkl . Geh . Gerichtsrat m . Tochter , Grünewald
, , Columbia
Munk , Hr . Hptm ., Strasburg

Quisisana
Hotel Central

Union
Pfälzer Hof

Rose
Hotel Weber

Villa Alma
Quisisana
Alleesaal

Rose
Gutenbergplatz 1

Quisisana
Continental

Rheinischer Hof
Augenheilanstalt
Evangel . Hospiz

Zur Sonne
Zur guten Quelle
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Hotel Berg

Zum Falken

Grillier Wald

Nöh, Hr . Kfm . m . Fr ., Weidenau
Opelnbeeker , Hr . Ivfm ., Mülheim
von Ostermann , IIr . Dr . jur ., Darmstadt
Ottmann , IIr . Dir ., Düsseldorf
Perne , Fr . Dr . in . Toijiter , Hamburg
l ’ennag , Hr .,
Piehlmäyer , Hr .,
Pietrkowski , Fr . Rent ., Jarotschin
Plandowisky , Hr.
Platzbeeker , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Potlis , Hr ., Bechtheim
Prager , Fr ., Kulmbach
Puth , Hr . Lehrer a. D., Bergen

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Rose
Kaiserhof
Quisisana

Hotel Viktoria
/jiun Falken

Alleesaal 1
Hotel Central
Grüner Wald
Vater Rhein

Kaiserhof
Neroberg -Hotel

Saclise , Fr . Dir ., Tempelhof
Sazer , Hr . Obering . m. Fr ., Gevelsberg
Schack , Frl . Schauspielerin , Österreich
Schäfer , IIr . Kfm ., Siegen
Schmidt , Fr ., Wertheim
Scheffler , Hr ., Mainz
Schellen , IIr . Syndikus Dr ., Münster
Sehetten , Fr ., Godesberg
Schiller , IIr . m . Farn .,
Schloss , Hr . m . Fr ., Sprendlingen
Schmidt , IIr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Schmidt , Hr . m . Fr ., Ilöhr
Schmidt , Hr ., Algenroth
Schüler , Hr . Fabrikdir ., Grevenbroich
Sehürtroff , Hr ., Düsseldorf
Schuhorn , IIr . Kfm ., Nürnberg
Schulz , Hr . Syndikus Dr ., Saarbrücken
Schulze , Fr . Pastor , Wernigerode
Schulze , Fr ]., Hatow
Schumacher , Fr ., Herne
Schwarz , Fr .,
Schwarzweiss , Fr ., Berlin
Selig-sohn , Hr . Kfm ., Samotsehin
Setellier , Hr .,
Simons , Hr ., Charlottenburg
Sühe , IIr . Fahr . m . Fr ., Hennef
Solinansky , Hr . Et II.,
Spauz , Hr . Kfm ., Trier

Nerotal 31
Reiehspost
Kaiserhof

Union
Evangel . Hospiz

Mälzer Hof
Reiehspost

Evangel . Hospiz
Dotzheimerstr . 19

Sanat . Dietenmühle
Hotel Central

Wiesbadener Hof
Vater Rhein

Gasthof (Krug
Evangel . Hospiz

Union
Grüner Wald

Viktoriastr . 35
Cordan

Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz

Alleesaal
Goethes r̂ . 4

Zur guten Quelle
Hotel Viktoria

Evangel . Hospiz
Karlshof

Hotel Central
Vater RheinSpriestersbach , Hr ., Niedermeilingen . t iulcJ ,

von St , Georg , Hr . Kfm -, m- Fr ., Weidenau Schwarzer BocI
Stengei -, IIr . m . Fr ., Pfälzer Hoi
Stomps -, Fr . Rent ., -München Taunus -Hotel
Strieub Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Stroms , Hr . Ass . m . Begl ., Viersen Zum Falken

Tarnowski , Hr . Kfm ., Sande Union
von Till -y , Fr . Oberregierungsrat m . Tochter , Friedrichshof
._ . , Taunus -Hotel
Tonus , Hr . Lehrer , Ströbitz
Ts-eliupp , IIr .,
von Ttinnpling , Hr . Offizier m. Fr ., Potsdam
Tüxen , Hr . Kfm ., Schleswig
de Vries , IIr . Kfm ., Frankfurt

Zumi Landsberg
Pfälzer Hof

Nassauer Hof
Hotel Berg

Grüner Wald

Wagenfider , IIr .,
Wagner , Hr ., Bechtheim
Wallach , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Weber , Fr . Apothekenbes ., |Kusel
Weber , Hr . Kfm ., Lg .-Schwalbach
Weber , Hr ., Beuerbach
Freiherr von Weich », Hr . Ltn ., Braunschweig
Weiland , Fr ., Kirchhain.
Weis , Hr ., Offenbach
Willig , Fr ., Bremen
Wispot , Frl ., Castrop

IIr . Fabr . m . Fr ., Aschaffenburg
Wolf , Fr . Rent ., Düsseldorf
Ziegler , Hr ., München
Zimmermann , Hr ., Kassel
Zöth , Hr . Rittm ., Pössniek

%

^- - " _ vma - Kupprecht Puth , Hr . Eehrer a. D„ Beigen  Neroberg -Hotel ^ öth , Hr . Rittm ., Pössniek

äftrHotel , Wilhelmstrasse 36.i ...

Pfälzer Hof
Vater Rhein

Cordan
Grüner Wald!

Reiehspost
Vater Rhein

Bellevue
Mainzerstx . 66

Zur Sonne
Hotel Weins
Villa Hilma
Zum Falken

Goldener Brunnen
Nassauer Hof
Grüner Wald

Bellevue

vviiiiüiiiiuu  aoou üu*
"4<i tfer Konditorei, Bodega mit Weinstube.

Zimmer mit Bad und ivoller Verpflegung,
amilien besondere Vereinbarungen . 22i

>Sönnenbergstr . 30 ä' ^ und ripm flnprnbuicion •r ' und dem Opfernhaus.
Erstklassige Familienpension.
Aller, moderner ;Komfort. Ttermilbäder
aut jedem Flur. Pension von 8 Mark,

Besitzer : H. EI £ RDAN Z*
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•̂ lge ,M t ter Nähe des Bahnhofes und der— «co  i '«liiiiiuitrs uuu uer

le° Rhei i rbeu ,,nd  Veranda mit prachtvoller!mstrom - Anerkannt gute Küche.

R*.Äst ' ''“ssehankv .MUncheneru. Pilsener Bier.
Hoflieferant, Weingntsbesitzer.

I.Christliches Hospiz
• Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 100

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Eine Partie sehr schöner antiker Mahagonimöbel,
Fendüle , antike Vasen , sowie einige alte Oelgemälde
im Auftrag zu verk . 380

Kunstgewerbehaus Wiesbaden
Wilhelmstrasse 46.

MODELLE
Hochsommer -Kleider/Mäntel / Blusen

J. BAQjARAGi
HOPLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4



Amtsblatt der
Amtliche Verö ffentlichungen.

5. Jahrgang Nr. 111. Mittwoch, den 20. Juni 1017, 5<Jahrgang ^
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Richtpreise für Gemüse und Obst.
Von heute ab gelten folgende Richtpreise:

Erzeugerhöchst- Großhandels - Kleinhandels¬
preis je Pfd . preis je Pfd . preis je Pfd.

75 Pfg . .
40 „

Ware

Spargel I . Sorte
Spargel II . Sorte
Rhabarber
Erbsen
Zuckererbsen
Mairüben
Karotten mit kurzem

Kra ut (Mistbeetware)
desgl ' (Freilandware)
Kohlrabi
Spinat
Römischkohl

68 Pfg.
'12

90 Pfg.
50

10
30
35

7

15
89
45

9

20
50
60
18

24
20

45
30
9 :-

60
40

25

Erdbeeren I . Wahl
Erdbeeren II . Wahl
Walderdbeeren
Johannisbeere weiße

oder rote
Stachelbeeren
^ reif oder unreif ,
L-auerkirschen, beste Ware

(zum Einmachen) 85
Sauerkirschen unsortiert 20
Süßkirchen I . Wahl 35
Süßkirschen II . Wahl 25

18 „
Obst.
60 „
30 „
80 „

.22 28

75
40

120

100
55

150

so 40

25 30 40

40
23
40
29

50
30
50
37LLl|UJCH 11. uv „ u-j „ - , „

Gegen Gemüsehändler ., die trotz unserer wiederholten Auf¬
forderungen den Vorschriften über den Preisaushang nicht Nach¬
kommen. werden wir von jetzt ab unnachsichtlich Strafantrag stellen.

Wiesbaden , den 19. Juni 1917. 234
Der Magistrat.

Verdiugrmg.
Die Lieferung , von etwa 700 Stück Blecheimern zu Fett-

sängen von 80 und 25 cm Durchmesser soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden . .

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen und Muster
können während ., der Vormittags -Dienststunden bmm Kanal-
bauaini , Rathaus , Zimmer 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung , oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0.50 Mark bezogen werden . , rr ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . Juli d. Js ., vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in , Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter . ■ ■ „

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ver-
dingnngsvordruck eingereichien Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilmig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . /
Wiesbaden,  den 13. Juni 1917. 219

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung
. Frau Geheime Kommerzienrat Markus Bei ^ de" " Fl

Erben des verstorbenen Tr . Ferdinand Bert « 1 ‘
1881 und 1905 der Stadtgemeinde Wiesbaden l ■, r
solgenden Bedingungen überwiesen ; ^ --

" 1. Die Zinsen — 200 Jt  und 17o M. . . -
wendet werden zur Unterstützung von m A *1«
und erzogenen bedürftigen jungen Leutenund erzogenen veourjltgen jungen «een» - -- ' beI  ;
behufs Erlernung eines Handwerks.
von 5000 M sollen junge Leute israelitisch « ' j L ( 6 ,
erhalten . Bezüglich der 2. Stiftung von ?00 z.-Kck «
daß die Bestimmungen der 1. Stiftung aus .
falls angewendet werden jedoch bei der F , b-°°« ch

Eint taol
IR ; - - e

Ite  «
rfe wden.

Bf ^

Die Crttteflächenerhebnnc;
am 15. bis 25 . Juni ds . Js . erstreckt sich auf den feldmäßigen
Anbau von:

Weizen , Spelz , Roggen , Gerste , Hafer , Menggetreide,
Buchweizen , Hirse , Erbsen und Peluschken ; Eßbohnen,
(Stangen - u . Buschbohnen ), Linsen , Acker- (Sau -) Bohnen,
Wicken, Mischfrucht zur Körnergewinnung ; Lupinen , alle
Arten von Hülsenfrüchten zur Grünfuttergewinnung ; Raps
und Rübsen , Mohn , übrige Ölsaaten ; Flachs (Lein ), Hanf;
Frühkartoffeln , Spätkartoffeln ; Zuckerrüben , Runkelrüben,
Kohlrüben u . a., Möhren (Karotten ) ; Gemüse zur mensch¬
lichen Nahrung ; Klee aller Art.
Außerdem sollen die Flächen des nicht bestellten Acker-» „» kl ., (UrtUiÄi'frtvitMAÄ - 1. 11K WltofoTT itrrA Sto <X'tAlt PT=landes , die Bewässerungs - und andere Wiesen und die Dauer....C .1 e.4.. TfXIm-Irt v*

und Ackerweiden festgestellt werden.
Sollte zur Zeit der Erhebung noch nicht alles bestellt sein,

so ist gleichwohl die noch zu bestellende Fläche mitanzugeben.
Gewächse, die nur gartenmäßig , d. h. in Hausgärten , Schreber¬
gärten usw. angebaut sind, bleiben außer Betracht.

Die Ernteflächen sind in Morgen = 100 Rute « anzugeben
(l Morgen = % Hektar ). Anzeigepflichtig ist derjenige , der
die Bodenfläche bewirtschaftet , oder sein Stellvertreter.[lUlXJC vvv-v 1>- uv v-v*.*.»-*v*•.

Die Angabe der Erntefläche hat durch den Betriebsinhaber
oder seinen Stellvertreter zur Ortsliste derjenigen Gemeinde
zu erfolgen , von der aus die Bewirtschaftung erfol .ql.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern,
die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie verpflichtet sind, nicht
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen , werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
Zehntausend Mark bestraft . — Betriebsinhaber oder Stell¬
vertreter von Betriebsinhabern , die fahrlässig die Angabe «,
zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder unroll-
ständig machen , werden mit Geldstrafe bis zu Dreitausend Marki I i i , ..!

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vierteljahr

werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter gebeten,
sofern sie aus ihre Kosten die

Reinigung der Sand - und Fettfange
ihrer Grundstücke durch das Knnalbanamt ausführen lassen wollen,
die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündljchen Anmeldungen
im städt .Verwaltungsgebäude,Dotzheimer Straße Nr . 1, Zimmer Nr .23
schon jetzt zu veranlassen, damit die Ausnahme und Kostenfeststellung
rechtzeitig erfolgen und dann zum 1. Juli _ ds . Js . mit den
Reinigungen begonnen werden . kann. _Für die Grundstücke, wo
die Reinigung der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15. Juni 1917 . 225
Städtisches Kaualbauamt.

- ' - ^ °r müssen gute Schnsoll. Die Bewerber müssen gute Schmz»
sich tadellos geführt ljaben. ! * * £ & «, d-M L -lick.stch taoeuos gesuyrr yaven. vjuie k!
jeweiligen erfteit Bürgermeister als Vorsttzen ^ &er $
städtischen Oberrealschule und dem VorW s « fti
KultnSgemeinde hat nach vorheriger , m lueffgari.ffnrh.nmn jiit Meldung , über me ,11 .gang euer Aufforderung zur Meldung , über ^ zu .
schließen. 1 Der Beschluß ist sodann m,den Bl M

' } 2 . Jeder Stipendiat soll die vollen
während der Dauer von 3 Jahren ,jn—. _ yc Tjg« -1
ist, derart erhalten, daß zunächst das Lehrge ^  h 'sftndtE.»Ul. UClUll CUjUHCU, vup - / '■y'C* •
anderen Ausgaben daraus bestritten wert "hjgt ^
bleibende Rest soll bei der Sparkasse der Ratz ^ zgeha" d'L

»,A .ntsb!

V - ,f
iUn»nern

bestraf
Mit dem Hinweis , daß diese Erhebung die Grundlage für

die Versorgung im kommenden Erntejahr bildet , fordern wir
alle Beteiligten auf , vom 15. bis 25 . ds . Mts . ihre Ernte¬
flächen genau und gewissenhaft im Rathaus , Zimmer 42, in den
Vormittagsdienststunden anzuzeigen . Fragebogen für größere
Betriebe können daselbst zur Ausfüllung erhoben werden.

Wiesbaden , den 11. Juni 1917 . 211
Der Magistrat.

Achtmig Scharfschießen.
Am 20. Juni 1917 findet von vormittags 9 Uhr bis nach¬

mittags 5 Uhr im „ Nabengrund " Scharfschießen statt.
Es wird gesperrt:

.Sämtlrches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselb'achtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufels grab enw eg
bis zur Leichtwetshöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr sreigegeben. Jagdschloß
Platte käme auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denm nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 165

Wiesbaden , den 29. Mai 1917.
Garnisonkammando.

Bekanntmachung.
Schafhalter ! Landwirte!
Alle Schafwolle ist durch die Bekanntmachung W . I . 1640/6.

16 K. R . A. der Militärbefehlshaber vom 18. 7. 1916 beschlag¬
nahmt ; sie wird zur Herstellung von Militärtuchen dringend ge¬
braucht und ihre Ablieferung ist vaterländische Pflicht.

Die Wolle darf nur an Wollhändler , dre sie unter ständiger
Kontrolle der Militärbehörden der Kriegswollbedars -Aktrengesell-
schast zuführen , verkauft werden, nicht aber an Verarberter.

Wolle aus eigener Schafschur darf im eigenen Haushalt nur
dann selbst versponnen und verbraucht werden, wenn das Kriegs-
Ministerium sie sreigegeben hat . Wer ohne erfolgte Freigabe Wolle
verspinnt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu 10000 Mark bestraft . Jede Art der Verarbeitung
von Wolle in Lohnbetrieben für Privatbedarf ist unzulässig.

Anträge auf Freigabe von Mengen nicht über 5 kg sind an
die Kriegsrohstoff -Abteilung des Königl . Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Sektion W. I ., Berlin SW , 48, Verl . Hedemann¬
straße 10, zu richten . Keine andere Behörde ist befugt , Wolle
freizugeben.

Weitere Auskunft erteilen die Ortsbehörden.
Das Gouvernement wird durch Revisoren nachprüfen lassen,

ob den Bestimmungen der oben genannten Bekanntmachung ent¬
sprochen worden ist.

Mainz , den 5. Juni 1917 . 228
Der Gouverneur der Festung Mainz.

vtervenoe Rest jon ver oer sparrujjc -- . ■ am vi„ ,ii
angelegt und ihm bei Eintritt der Mündrgker '^
den, um als Kapitalbeitrag bei der Selbstan S ^ sB «

Stirbt ein Stipendiat während dewLeh\ l sÜMiB'
schrift des § 1 ein anderer an sein? Stelle iw » inet Agil
pendiat nach zurückgelegter Lehrzeit, aber
so soll der bet der Sparkasse angelegte Betrag ^
zngeschlagen werden. , . . . . . . 1w .~# 6ewÄp*Bewerbungen um die jährlich 17a , MiM
für die Jahre 1917, 1918 und 1919 sind » ' S>
Zeugnisse bis 15. Juli lfd . Jahres hierher » " »lzinse» " ,

Die jährlich 200 M betragenden Kap " " » niSw
noch für bewilligte Stipendien in Anspruch i .((A

Wiesbaden , den 16. Juni 1917.
Der Magistrat , d#

pr. jr
Herr Stadtarzt -Stellvertreter Sanua s ^ -- M

hier , Taunusstraße 33/35 wohnhaft , tzt ..i,W ,
Js . verreist . ; . ®

Er wird während dieser Zeit
r De. med . Saßmaml . Sedanplatz 1,tretet Dr . raed . Saßmaml , Sedanplatz
Wiesbaden , den 18. Juni 1917.

Der Magistrat
Bekanntmachun«. .

Die Akziserückvcrgütung für den ^ der
zur Auszahlung angewiesen und kann " ^ „Zsjeue,
an Wochentagen bei der Akzlseubseriigi 'Ugsi ^ ssl

pit s.̂ icizv (i

V"»
(So

Zusendung nicht abgeholter Beträge
Empfänger erfolgt nicht mehr . -

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. Ma nches

BekanntmachMNM,

Bekanntmachung,
betreffend Enteignung . Ablieferung und Einziehung der durch die
Verordnung M. 325/7 . 15. K. R . A. bzw. bl . 3258/7 . 15. K. R.
A. beschlagnahmten Gegenstände, vom 16. November, Nr . M.
3231/10 , 15. K. R . A. nebst Anweisung an die Kommunal-

verbände Nr . 11. 3231a/10 . 15. K. N. A.
1 Die beauftragten Pehörden werden ermächtigt , außer dem

in der Anweisung w . 8281/10 . 15 . K. R . A. Y.  Ang . unter Nr . 2
vorgesehenen einen Brennkessel für jede Gemeinde noch wertere
Brennkessel innerhalb der bisher zurückgestellten Zahl von 20 vom
Hundert von der Ablieferung aus Widerruf zu befreien, wenn von
den Verwaltungsbehörden die dringende Notwendigkeit der Zurück¬
stellung von mehr als einem Kessel und die Anzahl der zurück¬
zustellenden Kessel bescheinigt wird.

2.  Der in der genannten Anweisung vorgesehene Zeitpunkt zur
Durchführung der Verfügung wird vom 15. Juni 1917 auf den
15. Juli 1917 verschoben; demgemäß verschiebt sich der Termin
zur Einreichung des Berichisformuiurs (Anlage 3) vom 1. Juli 1917
auf den 1. August 1917.

Mainz , den 8. Juni 1917 . : 232
Der Gouverneur der Festung Mainz:

gez. : v. Bücking.
General der Artillerie.

Bei den örtlichen Prüfungen von Ha^ .ft^kieroe(!,/-.ciil!' !
X mehrfach wahrgenommm , dap
Küchenspülstcincn , Badewairnen
rannten Bleishphons , ungenügei

Aufsteigen schlechter, gesundheitsschäR^ - :» -aus den m den Syphons sich ansamme .
gehenden Stoffen,

Es wird vesyaiv aus me w
guten Reinhaltung der Wasserverschlusse u in
Ausgüssen hmgewiesm Die Reimgung ŝ ^ M

fen, ist die Folge hiervon . . EW ; «
deshalb auf die Wichtigkeit dev

lich 1l—2 mal vorgenommen und daber i^ . oben A
Nachdem man zunächst tu dm Shph

eingegossen hat , um die Fettansätze ö" ^ Anfdre^emaeaosien hat , um die Fettansätze »u 4 s>rufb re;  ,
Syphon einen leeren Eimer , öffnek durch ^ gneteN, 0 °jQ
Wöhnlichen Zange oder einem anderen S
am tiefsten Punkte oes WafseroerEajruiu am ^
reinigt durch die entstandene untere Och da
geeigneten biegsamen Bürste mit Dr^ ^ i ^ ps
Äuswischen der gekrümmten Rohre . D"
ebenfalls von Schmutzbestandteilen zu &
der Schranbenöffnung Qteßc■man e® e.,m ein§ .Äs ^ J
Wasser in die Ablausöffnung des Spu ^stelle
damit die noch etwa zurückgebliebenen Och I J
Verschlüsse entfernt werden . ,,-„ .«erschlug°

Den Inhalt der unter den Wafferve
schütte man in das Klosett.

Wiesbaden , den 2. Juni

Dringlicher Bedarf an Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den Kriegswirtschasts-
ausschuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten. '

Wiesbaden , den 9. Juni 1917. 217
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. Juni ds . Js . vormittags , soll im „Raben-

grund " die Grasnutzung von ca. 200 Morgen Wiesen versteigert
werden . Zum Bieten zugelassen werden nur hiesige Einwohner , die
sich durch Ihre Brotkarte ausweisen müssen. . ^ ^ „

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr vor dem Hause Platterstr.
Nr . 73 (Wirtschaft von Daniel .)

Wiesbaden , den 16. Juni 1917. 226
Der Magistrat.

Die städt . öffentliche Lastwage m r ^ vls
wird werktäglich in der Zerb voml - ^ ttatz
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr u
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehaltew .^j

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags vi^
Wiesbaden , den 10. März 1917-

Loden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

»um 31. März (918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20- 21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

rtnzu » ichem d̂in ^Egen des Mietvertrages können auf unserem
«echnungsbureau eingefehm werden

Wiesbaden , den 2. April 1917 . '727
.. .. Städtische K»rper * «lt»»g.

Luzerne -Samen.
Die Betriebsstelle für Kriegswirtschaft in Berlin ist m der

Lage, guten , seidefreien Luzerne -Samen ans Ungarn zum unge¬
fähren Preise von 300 Mk . für den Zentner zu beschaffen.

Anmeldungen werden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19—
! Zimmer Nr . 1 — bis 5. Juli ds . Js . entgegengenommen.

Wiesbaden , den 14. Juni 1917. . . . . 224
Der Magistrat.

MesbadennUachr ^ E
Bekanntmachungen des Kouvernttü ^ Aek^»5 ’SR ««,, -ft

- L !E f Sfe - rfe'9090/3 17 B . IIIil re . 111 . 1 TOUIIWU ' - r- w . rtgto 11 1 Mit '" '
«Hebung für elektrische Maschinen , T MusiS e

Juni in der „Wiesbadener

Bekanntmachung . ^
Das gemäß 8 4 des Ortsstatuts vom 11. April 1891 aufge¬

stellte Preisverzeichnis für die durch das Kanalbauamt tm Rech¬
nungsjahr 1916 ausgeführten Hansanschlußkanüle und andere
Arbeiten für Rechnung Dritter gilt auch rai Rechnungsjahr 1917
mit der Maßgabe , daß ein Kriegszuschlag von 2o vom Hundert

, zur Schlußsumme jeder Kostenrechnung erhoben wird . ,
Wiesbaden , den 8. Juni 1917. 20oDer Maatnrat.

vom 15. S «nt tn der J« ? !>
Morgenausgabe S . 4 veröffentlicht. ßö *ftpr etJ ĉ # L '» J
L. 100/5 . 17 K. R . A. betreffend . und . os" ft t
Damm -, Gemswild -. Hunde -, Sch^ d. Z°Ä >S
18. Juni ist zu finden m der' «tmÄ1  ®
Morgenausgabe Seite 4. Die B & C
K. R . A. betreffend : Beschlagnahm ^ "üb -,.
rohen Reh -, Rot -, Damm - und< -gtcC
und Seehundfellen , von Walroßhau
sowie von Leder daraus vom . chigrge'
„Wiesbad . Zeitung " vom 13. Juni
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